
KONZIL UND KONFESSION Fülle Materı1als ZUT gelungenen, VCI-

zÖögerten und noch ausstehenden ezep-
tion des Konzıils AUus Dabe!l werden derDie Rezeption des /weıten Vatikanıi-

schen Konzıils, hrsg VON Hermann kirchliche und gesellschaftlıche Kontext
des Konzıils selbst W1e der nachkonzIı-Pottmeyer, Gulseppe Alber1igo und

Jean-Pierre Jossua. Patmos Verlag, llaren Entwicklung beleuchtet lbe-
Düsseldorf 986 432 Seiten. Br. N20, de Vaucelles) SOWIE Folgerungen

68,— für iıne Hermeneutik des Vatıkanum I1
SCZOUOBCHI (H. J Pottmeyer), die jJenseitsVerpaßte Reform? Vom 7weıten Vatıika-

1U bis Z Römischen Bischofs- sowohl einer ‚allzu einengenden esetz-
gebung OreCCo befaßt sıch mıiıt

synode, hrsg. VOIN der Solidarıtäts- dem UuCI E: als auch „einer 5SUSC-
IT uDDC katholischer Priester der DIö- nannten progressiven Interpretation“‘
Z Speyer mıt Beıträgen VO den „Streit der selektiven Interpretationerners, StOr, Se1ibel, untereinander eendet und den Buch-Fries und H.- Laurien. Verlag staben der Konzilstexte 1Im ‚Geıist‘ desJosef Knecht, Frankfurt 1986 131 Konzıils deutet, dıe dem CharakterSeıiten. 19,80 des Vatıkanum 1{ als Konzıl des Über-
Wel Sammelbände, dıe der Bestands- gerecht wird“‘ (65) Dal} ezep-

auinahme römisch-katholischer heo- tion nıcht einfach mechanısche Anwen-
logie und Kırche fünfundzwanzig Jahre dung bedeutet, sondern siıch In eigen-
nach Beginn des Zweiten Vatıkanıschen ständıg-kreatıver uinahme der VO
Konzıils dienen. .„Die Rezeption des Konzıil eröffneten Perspektiven 1m Jewel-
Vatıkanum I1 1ın ihrer doppelten Dıiımen- lıgen ortskırchlichen Kontext erweıst,
S10N als Interpretation der” Konzilstexte zeigen exemplarıisch dıe Beıträge VO  —
un als ewegung der Erneuerung ist Galılea und Gutierrez ZUT lateın-
nıcht abgeschlossen. Wohl ist es amerıkanıschen Option für dıe Armen
tun, damıt die Kırche In iıne NECUC ase und dem dortigen Aufbau einer n,
des Rezeptionsprozesses eintritt.‘‘ Die- missionarischen und Öösterlichen Kırche.
SCT VON dem Bochumer Fundamental- Die Freiheit solcher kontextueller
theologen Pottmeyer formulıierte Rezeption hat das Konzıil selbst erÖöiIine
Grundımpuls geht VO  —; beıden Publika- Eınerseıits durch seiıine „gelungene Ver-
tiıonen NI Er ste 1m Kontext einer knüpfung Von ITradıtion und gegenwär-
katholisch-kirchlichen Sıtuation, dıe tiger Geschichte‘‘, welche 19808  ; als der
arl Rahner bekanntliıch als ‚wiınter- „authentische bejaht wird, dem
lıch““ bezeichnet hat und der gegenüber die „andrängende Gegenwart des Rei-
sıch dıe Beıträge beıder Bücher wıe das ches ottes erkennbar‘“*‘ ird Rug-
Plädoyer für eine offensive, dynamı- gler]l, Glaube un Geschichte), anderer-
sche, innovatorische Rezeption des Kon- se1its durch die Wiedergewinnung der
zıls ausnehmen. Ortskirche (Beıträge VO  e} Komon-

Der VON Pottmeyer, Alberigo und chak un! Nocent), dıe 1im Zusam-
Jossua herausgegebene Band, dessen menspie. der COMMUN1O eccles1iarum auf
1985 erschienene iıtalıeniısche Orıiginal- eın partızıpatorisch-communlonales
ausgabe auch 1ın französıscher Fassung Einheitsmodell angelegt 1St Lukas
publızıert wurde, breitet in seinen sech- Vıschers Beıtrag ZUT Rezeption der
zehn Beıträgen Von größtenteıls talıen1ı- Debatte über die Kollegialıtät mac. In
schen und französıschen Theologen iıne diesem Zusammenhang auf dıe inner-
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katholisch bleibende pannung ZWI1- Wınter lang und kalt, dann omMm der
schen Kollegıjalıtäts- und Primatsmo- Frühling stürmischer, mıt unbän-
ment aufmerksam. Seine These ist aber diger Kraft und friıischem Wınd Nur WeI

insbesondere Öökumenisch herausfifor- siıch 1m Wınter abgehärtet hat, ırd die-
dernd, WenNnn feststellt, dıe Debatte SCI1 urm überleben und der FrühjJjahrs-
über die Kollegıjalıtät habe ‚bısher in müdiıgkeıt trotzen.‘‘
1Ur sehr beschränktem aße ZUT FErneu- ichael Schmutt
un der konziliaren Tradıition In der
römisch-katholischen Kırche geführt‘‘ Eın Schritt ZUT Einheit der Kiırchen.
und ‚„keinen aum für NECUC odelle Miıt Beıträgen VOIl Hauschild,konziılıarer eratung und Entscheidung Hünermann, Lehmann, Pan-
geschaffen‘‘. Es se1 bislang „nicht Wiılckens.
einer Verbindung‘“‘ mıt den ‚„„‚Öökumen1- nenberg, Verlag

Fr. Pustet, Regensburg 1986 147 Se1-
schen Überlegungen über dıe Zielvor- ten Kt 19,80stellung der ‚konzılıaren Gemeinschaft‘

urz nach der Veröffentlichung desgekommen‘‘
Schlußberichtes der Gemeılnsamen Oku-Weilch starke Impulse der Erneuerung

das Konzıil gegeben hat, auch dıe meniıschen Kommissıon der katho-
iıschen Deutschen BischofskonferenzFragen anzugehen, dıie das Vatikanum 11

noch N1IC ausreichend gesehen oder un! des ates der Evanglischen Kırche
geregelt hat, zeigen die Beıträge den ın Deutschland ZUT Überprüfung

der Verwerfungen des JahrhundertsTIThemen Wort ottes Bıanchi), Oku-
men1ismus Gırault), Friedensethik haben die EV. Akademıe Tutzing und dıe

Toulat), Liturgie Maldonado), Kath Akademie in Bayern 1m Maı 9086
Amtsverständnis/Priester Duquoc) eine gemeınsame Jagung dieser The-
‚„„‚Das Antıkonzil“® lautet dıe Überschrift matiık durchgeführt, deren orträge iın
einer Skizze VON enOZzzı ZU Phä- diesem and vorgelegt werden. Katho-

der ‚verweigerten Rezeption‘‘ lısche un! evangelische Professoren un
selıtens der Traditionalisten. Bischöfe führen in die Problematıiık ein,

sichten dıe Ergebnisse der GOK und Ze1-Das zweıte hıer angezeigte uch rich-
tet sıch breıtere Kreise. Es enthält gCnHh Linıen einer möglıchen Rezep-
orträge Aaus der Tagungsarbeit der SOG tion auf. Hauschild eV.) älßt ın

seiner historischen Eiınführung dıeSpeyer, dıe die Situation der -
ischen Kırche nach Konzıil und Würz- unterschiedlichen ypen der Lehrver-
burger Synode beleuchten. Dabe!Il WCCI - werfungen ın den reformatorischen

Schriften (förmlıche Verwerfung, Vor-den dıe Herausforderungen des S5Syn-
odendokuments ‚Unsere Hoffnung‘‘ urft der Nichtschriftgemäßheıt, implı-

Werners, Estor), dıe Grundop- zıte Ablehnung MTrcC dıe eigene 'OsI1-
tiıonen des Konzıils Seibel) und des- t10n) SOWI1e dıe Zielstellung der Verwer-
SCI1 öÖökumenische Implıkate Fries) fungen durch das TIrıdentinische Konzıil

als umfassende Eindämmung VOoONn Irraufgezeigt. Wiıe soll INanl anna-  enate
Lauriens engaglerten Hoffnungsimpuls lehren deutlich hervortreten Hüner-
ZUT Stellung des Laıen und der Tau 1n INa (kath.) analysiert grundlegende

Argumentationsstrukturen der Untersu-der katholischen Kırche angesichts der
Bischofssynode 1987 aufnehmen? 1el- chung Interessan ist €1 sowohl seine
leicht 1mM Siıinne des Rezepts VOIN ern- These, dal3 die bleibende Bedeutung

der entschärften Verwerfungssätze alshard 1nvers 1Im Vorwort „„Ist der
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